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SIS 150 Vierradlastkraftwagen, 6-Zylinder-Motor, Tragkraft 3900 kg, Gesamt-
gewicht 7400 kg.

JAS 200  Vierradlastkraftwagen, 4-Zylinder-Dieselmotor, Tragkraft 6170 kg, Ge-
samtgewicht 13 170 kg.

Ferner den Vierradkraftwagen SIS 253.

AUSLANDISCHE ARMEEN

Organisationsfragen bei der italienischen Infanterie

Brigade-General Gildo Verna duBlert interessante Gedanken iiber die Neuorgani-
sation der Infanterie-Einheiten. Da die von ithm aufgerollten Probleme und seine Vor-
schlige auch bei uns oft zur Diskussion stehen, ist diese italienische Stimme fiir uns von
Interesse.

Zur Fiisilier-Kompagnie. Die Schaffung der Pioniergruppe wird notwendig, um
notigenfalls ohne Zeitverlust und unabhingig vom Pionierzug des Bataillons Spezi-
alisten fir das Legen von Minenfeldern und fiir den Einsatz von Sprengmaterial zur
Vertiigung zu haben. — Die der Kompagnie eigenen Unterstiitzungswaffen von zwei
Minenwerfern mit Kaliber 60 mm sind anscheinend ungeniigend. Man wiinscht neben
den beiden Minenwerfern noch eine Gruppe von zwei schweren Maschinengewchren,
damit die Fiisilierziige unterstiitzt werden koénnen, ohne den Einsatz der Bataillons-
mittel abzuwarten. — Fiir den Gefechtszug wird eine Gliederung in drei Gefechts-
gruppen zu je cinem Unteroffizier und acht Mann und eine Feuergruppe mit vier
leichten Maschinengewehren und zwei Panzerabwehrgeriten vorgeschlagen. Innerhalb
des Zuges unterscheidet man also Bewegungs- und Feuergruppen; man will damit die
Zahl der Kimpfer in vorderster Linie erhohen. Die Mannschaft dieser Bewegungs-
gruppen soll mit halbautomatischen Karabinern und Handgranaten ausgeriistet werden.
Die Scharfschiitzen mit Zielfernrohrkarabinern sind in eine Gruppe zusammenzufassen
und bleiben dem Kompagnie-Kommandanten direkt unterstellt.

Zum Infanterie-Bataillon. Die Erhohung des Bestandes an Minenwerfern von vier
auf acht wird lebhaft begriiit. Beziiglich des Einsatzes dieser 81 mm Minenwerfer wird
vorgeschlagen, dall die Geschiitze im Angrift normalerweise an die Fiisilier-Kompag-
nien abzugeben sind, in der Verteidigung dagegen in der Hand des Bataillons-Kom-
mandanten bleiben. — Die Neuorganisation sicht zwei Maschinengewchrziige zu je
vier Gewchren vor. Ohne eine Zuteilung von zwei schweren Maschinengewehren
an den Feuerzug der Fiisilier-Kompagnie scheint die Zahl von total acht Maschinen-
gewchren fiir das Bataillon zu klein. Der Maschinengewehrzug zu vier Gewehren
wird kritisiert und ein solcher zu zwei Gewehren empfohlen, da zwei Gewehre die
normale Feuercinheit bilden. — Die Zuteilung von zwei motorgezogenen §7 mm
Panzerabwehrkanonen-Ziigen wird als unzweckmiBig beurteilt, weil auf der Stufe
des Bataillons das Gelinde den Einsatz schr erschwert. Man mé&chte diese Kanonen durch
ein leichtes riickstoBfreies Panzerabwehrgerit ersetzt haben und die Panzerabwehr-
kanonen im Regiment zusammenfassen. — Sehr begrii8t wird auch der motorisierte
Aufklirungszug. Immerhin werden Bedenken laut, weil die Zuteilung an Fahrzeugen
und Betricbsstoff zu gering ist, um eine erfolgreiche Friedensausbildung betreiben
zu konnen. — Beziiglich Fliegerabwehrwaften fiir das Bataillon wird ein Zug von drci
20 mm Geschiitzen vorgeschlagen.
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Zum Infanterie-Regiment. Die Zuteilung von sechs selbstfahrenden 75 mm Geschiit-
zen wird im Hinblick auf das hiigelige Gelinde kritisiert und darauf hingewiesen, daf3
allgemein in Ausriistung und Ausbildung dic Gebirgstiichtigkeit vernachlissigt werde. —
Die 120 mm Minenwerfer-Batterie ist fiir das Contrebatteriefeuer vorgesehen und
bleibt normalerweise in der Hand des Regimentskommandanten. — Man befiirwortet
die Zuteilung einer Fliegerabwehrkompagnic mit 12 Geschiitzen.

In Anbetracht der prekiren materiellen Lage in der italienischen Armee wird der
Vorschlag gemacht, wenigstens eine Heereseinheit bis ins Détail genau auszuriisten und
zu bewaflnen, um Versuche zu unternehmen und gleichzeitig diese Heerescinheit als
Demonstrations- und Ubungstruppe fiir die Schulung des Offizierskorps zu verwenden.

«Rivista militare», Juli 1949, (-Z-)

Budget der Sowjetunion

Mit Gesetz vom 14. Mirz 1949 hat die Regierung der Sowjetunion das Staatsbudget
fir 1949 genchmigt. Im Hinblick auf die Militarausgaben erscheint uns die Wiedergabe
cinzelner Posten als lohnend:

Total der Einnahmen: 446 043 Milliarden Rubel
Total der Ausgaben: 415 355 Milliarden Rubel niamlich

1045 1946 1947 1948 1949
Landesverteidigung . ... ... 128,2 ) 66,4 66,3 79,1
Volkswirtschaft .......... 74,3 102,2 132,7 147,5 152,5
Volksbildung ............ 62,7 83,2 106,5 105,6 119,2
Verwaltung .............. 0,2 11,7 13,0 13,1 13,7
Schuldendienst ........... 5,2 6,5 6,5 1,5 —
Total ................... 304,5
unbekannte Ausgaben ... .. 50,9(!)

«Revue de Détense Nationale», Mai 1949 —Z—~
*

Wenn die Ausgaben flir die Landesverteidigung auch nur 19 9 der Total-Ausgaben
ausmachen, ist zu bedenken, daB in dieser Summe nur die Betrige fiir den Unterhalt
der Armeen enthalten sind und alle Ausgaben fiir die Entwicklung, Konstruktion und
Beschaffung von neuem Kriegsmaterial separat verrechnet werden. Eventuell hingt
diese Tatsache mit dem Posten der «unbekannten» Ausgaben zusammen. AuBlerdem ist
zu berticksichtigen, daf3 im voll verstaatlichten Sowjetruflland die gesamten Wirtschafts-
ausgaben im Staatsbudget erscheinen. Der Anteil der Militirausgaben muf3 deshalb auto-
matisch kleiner werden. Im weitern muf3 hinsichtlich der Aufriistung in Betracht ge-
zogen werden, daf} in den besetzten Gebieten und in den Satellitenstaaten die Industrie
weitestgehend fiir SowjetruBlands militirische Bediirfnisse eingespannt ist.

MITTEILUNGEN

Literatur-Auswertung

Wir suchen weitere Offiziere, die sich fiir die Bearbeitung englischer, spanischer,
schwedischer, norwegischer und hollindischer Militirzeitschriften zur Verfligung
stellen. Mitteilungen an Hptm. 1. Gst. Zollikofer, Tuschgenweg 2, Ziirich.

677



	Ausländische Armeen

